
GROß VIELEN. Es ist alles bereit
– das Springturnier am Sonn-
abend und Sonntag in Groß
Vielen kann beginnen. Mehr
als 100 Reiter haben für die
17 ausgeschriebenen Prüfun-
gen bis zur mittelschweren
Klasse knapp 200 Pferde ge-
meldet. Der Reitstall von Be-
rufsreiter Ronny Sauer aus
Lübz hat seine Teilnahme al-
lein mit 25 Pferden signali-
siert. Die Finnin Kati Lekan-
der, die in Breesen bei Alten-
treptow trainiert, hat 13 Pfer-
de genannt.

Vor dem traditionellen
Flutlichtspringen gibt es wie-
der den Wettkampf der Ge-
spanne beim Hindernisfah-
ren. Die Besucher erwarten
zwei hochinteressante Tage,
die sie sich als natur- und
pferdebegeisterte Menschen
nicht entgehen lassen soll-
ten. Übrigens: Eintritt wird
nicht erhoben.  fw

TORGELOW. Überraschung
beim Regionalliga-Aufsteiger
Torgelower SV Greif: Nach
nur drei Monaten Amtszeit
ist die Ära von Steffen Bau-
mann als Manager der Vor-
pommern beendet. Der Vor-
stand verlängerte den befris-
teten Vertrag mit dem Vogt-
länder nicht weiter, wie der
Verein gestern informierte.

Hauptgrund seien unter-
schiedliche Auffassungen bei
der bisherigen Personal- und
Transferpolitik. „Wir hegen
ernsthafte Zweifel, ob die bis-

herige Zusammensetzung
des Kaders den Ansprüchen
der Regionalliga umfassend
gerecht werden kann“, hieß
es in der Presemitteilung. Die
Verantwortlichen des Vor-
standes seien jedoch optimis-
tisch, dass bis zum Ende der
Transferperiode die Qualität
des Kaders sich erhöhen
wird: „Wir sind in Gesprä-
chen und sondieren den Spie-
lermarkt.“ Über eine mögli-
che Neubesetzung des Mana-
gerpostens soll in naher Zu-
kunft entschieden werden.  nk

COTTBUS. Vor dem Saisonauf-
takt in der 2. Fußball-Bundes-
liga bangt der FC Energie
Cottbus weiter um den Ein-
satz seines Stürmers Bouba-
car Sanogo. Eine Verletzung
im linken Knie macht dem Of-
fensivmann zu schaffen. Den-
noch verbreitete Trainer Ru-
di Bommer vor dem Spiel heu-
te beim FC Ingolstadt Opti-
mismus: „Wir fahren nicht
dahin und sagen, wir sind
mit einem Punkt zufrieden.
Nein, wir gehen schon auf
die drei Punkte.“ Energie be-

müht sich unterdessen, sei-
nen Ex-Spieler Stiven Rivic zu
verpflichten. Der vereinslose
Mittelfeldmann trainiert seit
einiger Zeit wieder bei den
Cottbusern mit und kam
auch in zwei Testspielen zum
Einsatz. Für den Lausitzer
Fußball-Trainer zählt Ingol-
stadt zu den Geheimfavori-
ten, besonders die Offensive
sei glänzend besetzt. „Diese
Offensive müssen wir in den
Griff kriegen, kompakt ste-
hen und die Räume eng ma-
chen“, sagte Bommer.  dpa

Von dpa-Korrespondent
Gert Glaner

Rostock ist nach der Pleite in
Unterhaching im Zugzwang.
Gegen Babelsberg soll
morgen der zweite Heimsieg
der Saison her.

ROSTOCK. Nach nur 180 ge-
spielten Saisonminuten ist
der Druck auf den selbst er-
nannten Wiederaufstiegsan-
wärter Hansa Rostock bereits
enorm gewachsen. „Wir müs-
sen Babelsberg packen und
wissen, dass wir nichts ge-
schenkt bekommen“, sagte
Hansa-Trainer Wolfgang
Wolf gestern mit Blick auf
das zweite Heimspiel in der
3. Fußball-Liga. Sein Team
will den erwarteten 10 000
Zuschauern in der DKB-Arena
gegen Babelsberg zeigen,
dass es die richtigen Lehren
aus der 0:3-Schlappe in Unter-
haching gezogen hat.

Dazu hat Wolf seinen Man-
nen in der Woche mehr Vi-
deo-Material als gewöhnlich
gezeigt. „Wir haben viel ge-
sprochen. Gewisse Abläufe
müssen verändert werden.
Ich hoffe, dass wir uns von

Spiel zu Spiel besser finden“,
sagte der 54 Jahre alte Fuß-
ball-Lehrer und forderte sein
Team zu mehr Biss auf. „Es
rappelt mir viel zu wenig im
Training. Wir sind noch zu
lieb miteinander.“

Auf Trainersohn Patrick
Wolf trifft das Dilemma
nicht zu – wenigstens im Be-
zug auf den Gegner. Der
23-Jährige langte vergangene
Woche in Unterhaching zwei-
mal richtig hin und sah dafür
Gelb-Rot. Der 23-Jährige fällt
damit morgen ebenso aus
wie zwei weitere Innenvertei-
diger. Stephan Gusche hat
eine Entzündung im Knie, An-
dreas Pfingstner eine Zer-
rung. „Ich habe da ein Puzzle
zu lösen. Die Entscheidung
fällt Samstag früh“, kündigte
Wolf an. Nicht minder groß
sind die Sorgen in der Offensi-
ve nach dem erneuten Aus-
fall von Regisseur Moham-
med Lartey. Der Angreifer
droht längere Zeit zu fehlen.
„Das wäre grausam für uns“,
befand der Hansa-Coach. Lar-
teys Vertreter haben sich im
letzten Spiel gelinde gesagt
nicht eben mit Ruhm bekle-
ckert. So könnte die Stunde
für Tom Weilandt schlagen.
Der Youngster hat nach einer
Knieverletzung, die ihn in
der Vorbereitung zurückge-
worfen hat, wieder Anschluss
gefunden.

Hansa in Not:
Abwehr-Trio
nicht dabei

Auch der Kampf der Zweispänner gehört morgen wieder zum Groß Vielener Programm, an dem
auch Gerd Hoffmann aus Wanzka teilnehmen will.   FOTO: F. WEGO

Traditionelles
Reitspektakel

Greifen ziehen Reißleine –
Aus für Manager Baumann

Energie Cottbus trifft auf
Bommers „Geheimfavoriten“
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In einem Herzschlagfinale
sind die Fußballer des FSV
Reinberg dem Abstieg aus
der Landesklasse II
entgangen. Das 4:3 im
finalen Krimi gegen den
MSV Groß Miltzow
besiegelte endgültig den
Verbleib in der höheren
Spielklasse. Florian Ferber
hat zusammen mit
FSV-Trainer Robert Manke
zurückgeblickt.

Ist das Saison-Finish mitt-
lerweile verarbeitet?
Ja, ich denke schon. Die Stim-
mung ist gut und wir wollen
die positiven Dinge mit in die
neue Saison nehmen.

Worin sehen Sie die Ursa-
chen, dass es Ihr Team am
Ende so spannend machen
musste?
Wir haben insgesamt keine
gute Saison gespielt, agierten
oft sehr glücklos. Zum Ende
hin fehlten uns ganz einfach
die Punkte. Es gab genügend
Spiele, die wir zu unseren
Gunsten hätten entscheiden
müssen.

Mit 42 erzielten Toren ran-
gierte Reinberg vor Abstei-
ger Gützkow (41), dem FC
Insel Usedom (40) und
dem Hohendorfer SV (32)
auf den hinteren Plätzen.
Drückt beim FSV vor allem

in der Offensive der
Schuh?
Nein, das sehe ich nicht so.
Gerade in der Rückrunde ha-
ben wir unser Offensivspiel

verbessert und waren in der
Lage, gegen jeden Gegner To-
re zu erzielen.

Was war für Sie das High-
light-Spiel der abgelaufe-
nen Saison und warum?
Ganz klar das Saisonfinale in
Groß Miltzow. Die Begeg-
nung lebte von Spannung,
Dramatik und sehr viele Emo-
tionen. Aus sportlicher Sicht
war unser Heimspiel gegen
Hohendorf richtig gut.

Was muss in der neuen
Spielzeit besser laufen?
Wir müssen noch konzen-
trierter zu Werke gehen und
immer unser Pensum abru-

fen. Dann werden wir die
Spiele positiver gestalten und
mehr Punkte sammeln.

Gibt es Veränderungen im
Team, Ab- und Zugänge?
Vereinsintern werden Enrico
Dokter und Frank Neumann
vorrangig für unsere zweite
Mannschaft aktiv sein. Fest
hoch zur ersten Mannschaft
kommen Christian Wolff
und Erik Schur. Neu zum Trai-
nerteam gehört Frank Roh-
loff. Leider haben wir vier Ver-
letzte zu beklagen, darunter
mit Tobias Stuth und Christo-
pher Martin, beide Kreuz-
band, zwei Langzeitpatien-
ten, die auf unbestimmte

Zeit ausfallen. Chris Rohloff
und Robert Fritzsche haben
Knieprobleme.

Wo und wann wird noch ge-
testet?
Wir spielen morgen ab
14 Uhr bei Mühlenwind Wol-
degk, Kreisliga Ost, und am
11. August, 14 Uhr zu Hause
gegen den TSV Friedland II
aus der Kreisoberliga II.

Mit welcher Zielstellung ge-
hen Sie in die Spielzeit
2012/13?
Wir wollen mit der Abstiegs-
zone nichts zu tun haben
und vorzeitig den Klassen-
erhalt sichern.

DEMMIN. An diesem Wochen-
ende sind wieder eine Reihe
Testspiele im Fußball ange-
setzt. So spielt unter ande-
rem Landesligist SV 90 Gör-
min morgen ab 14 Uhr beim
Kreisoberliga-Team VSG Wei-
tenhagen auf.

Der SV Traktor Pentz kickt
nach dem 4:2-Erfolg im ers-
ten Test gegen Rosenow (KOL
I) am vergangenen Wochen-
ende heute Abend um
18 Uhr gegen die HSG Greifs-
wald (LK III). Der Demminer
SV 91 (LK III) testet nach der
3:6-Pleite im Benefiz-Spiel
gegen die Kreisauswahl mor-
gen ab 14 Uhr bei den Kickers
aus Nossendorf (KOL I). Die
Demminer Reserve aus der
Kreisliga Nord ist bereits heu-
te Abend ab 19.30 Uhr beim
SV Traktor Sarow (KOL I) im
Einsatz.

Die Landesklasse-Fußbal-
ler des FSV 90 Altentreptow
reisen morgen zum Landesli-
gisten Gnoiener SV 24. Die
Warbelstädter belegten nach
der vergangenen Saison in
der Staffel Nord den neunten
Tabellenplatz. Anstoß: 14
Uhr. Die zweite Mannschaft
der Treptower ist in Vorberei-
tung auf die Mission Kreisliga
als Aufsteiger am Sonntag
beim Kreisligisten Jahn Neu-
enkirchen zu Gast (10 Uhr).

Weiter angesetzt sind
unter anderem die Paarun-
gen MSV Groß Plasten (LK)-
SV 46 Rosenow (KOL I), mor-
gen 14 Uhr; SV Dambeck-SV
Traktor Alt Tellin (KL Nord),
morgen 14 Uhr; SV 46 Rose-
now (AH)-SV Nordbräu Nbdg.
(AH), Sonntag 10 Uhr; Dem-
miner SV (AH)-SC Nbdg. (AH),
Sonntag 10 Uhr nk/ebe

ALTENTREPTOW. Die A-Junio-
renfußballer des FSV 90 Alten-
treptow aus der Landesliga
haben morgen in der ersten
Pokalrunde Heimvorteil und
erwarten den neu formierten
Nachwuchs von Motor Süd
Neubrandenburg (10 Uhr).
Die Generalprobe der A-Junio-
ren im Testspiel bei den B-Ju-
nioren des Greifswalder SV
(Verbandsliga) endete mit
einem 5:1-(1:1)-Erfolg der
Gastgeber. Den Treptower
Ausgleich erzielte Tom-Patty
Pinnow mit einem 18-Meter-
Schuss in den oberen Torwin-
kel. FSV 90: Malbrecht; Stein-
ke, Chr. Nack, Klingbeil,
Adam, D. Nack, T.-P. Pinnow,
Oehlke, Wegner, Götsch.

Treptows B-Jugend trifft
morgen in der ersten Pokal-
runde auf Landesebene aus-
wärts auf Pentz (10 Uhr). gw

DEMMIN. Tom Drewes, Ben Oliver Mews und Ben
Schreiber (v. l.) drehen mit ihren Flitzern auf der
Motocrossbahn Vorwerker Schweiz ihre Runden.
Die Jungs vom MC Demmin begannen vor zwei
Jahren mit dem Motorsport und wollen einmal
um die Landesmeisterschaft starten. Beim

Training am Dienstag und Donnerstag fahren sie
mit großem Eifer über den kleinen Kurs. Ben und
Ben Oliver sind mit sechs Jahren die jüngsten
Demminer Motocross-Fahrer. Sie trainieren auf
KTM-Motorrädern. Der 13-jährige Tom fährt eine
Kawasaki (85 ccm). ps FOTO: PETER SCHMIDT

Abstiegsplätze sollen bei Reinbergern zur Tabuzone werden

Früh übt sich der Motocross-Nachwuchs

Robert Manke FOTO: ARCHIV/PRIVAT

Vorbereitung: Görmin,
Demmin und Co. testen

Junioren im
Pokal aktiv


